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Telegramme der Danziger Zeitune. 


Madrid, 19, Augu. Au 
| Barcelona nach Saragoſſa iſt ein Eiſenbahnzug 
durch Räuber angehalten worden; die Reiſenden 


Barcelona if ein Schiff ver⸗ 
lt mehrere Todte und Ver⸗ 


*) wurde durch das Kriegsſchiff 


wurden geplündert. 
Im Hafen von 

brannt; man zäh 

wundete. 
Bermeo 


„Vitoria“ bombardirt und faßt zerſtört. 
General Loma ik mit Berſtärkungen na 


Balmena (2) aufgebrochen. 


Flecken mit kleinen, Hafen. weſtlich von der Mün⸗ 
du ichnamigen Fluſſes in den Golf von Big: 
ng. bei Al dem Kriege etwa 4000 Einwohner. g 


— —————ä wb — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 18. Auguſt. Die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ beftätigt nach ihr zugegangenen zuver⸗ 
läſſigen Berichten, daß auch in Bosnien eine auf⸗ 
ändiſche Bewegung ausgebrochen iſt. Der Um⸗ 
kreis derſelben wird auf 20 Meilen geſchätzt. Die 
‚iu Klek gelandeten türkiſchen Truppen ſollen nicht 
vorrücken wollen, weil die Defiléen zwiſchen Kiel 
und Moſtar von den Inſurgenten ſtark beſetzt ſind. 
Raguſa, 18. Auguft. Geſtern hat bei Tre⸗ 
binje zwiſchen den türkiſchen Truppen, welche einen 
Ausfall aus Trebinje gemacht hatten, und den In⸗ 
ſurgenten ein Gefecht ſtattgefunden, bei welchem 
von den Letzteren einige Ortſchaften in Brand ge- 
ſteckt wurden. Die türkiſchen Truppen mußten ſich 
schließlich wieder nach Trebinje zurückziehen. 
uguſt. Don Carlos 
der Militärverwaltung für 
askiſchen Provinzen und Navarra nach Alſaſua 


caya; hatte vor 


San Sebaſtian, 18. 
12 den Sitz 


verlegt 
7 


ganz 
waren unterwegs geftorben. 


ew⸗ York, 18. Auguſt. Das Schiff, 
rt von Liverpool nach San Fre 
an en Orte mit von Scharbock heimgeſuchter, 

ilfloſer Mannſchaft eingetroffen. 16 Perſonen 


rancisco, 


1 Danzig, den 19. Auguſt. 


Die heutige „Prov.⸗Corr.“ b 
über die neue Wehrordnung, 
Berliner H Correſpondent, deſſen Berichte dadurch 
. — zuerſt in der Preſſe 


3 4 w 
stellung 
Juſtruction), 


und den Regierungen der 
ſtändiger Militärverwaltung 


geführt, welche aus zwei T 


Relsutieung 
erfa 


verbände 


rathungen von Vertretern der 
Bayern, 


arbeitet werden. Der 
gabe des Bündnißvertrags dur 
von Bayern.“ 

Die feierliche Enthül 
denkmals 
tern Stoff zu 
Kenntniß der 


Leitartikeln, 


haben zu dem Entwurfe 1 
ei 


und der Controlordnung, beſteht un 
„Ordnung und Landwehr⸗Ord⸗ 
nung lende Heer⸗Ordnung nachfolgen 
ſoll. Nachdem über dieſen Entwurf Bunch die Gut⸗ 
achten der Regierungen hen 
et worden ad, welche ſelbſtſt 
tungen haben oder den Erſatz 
Bi liefern, haben auf der g 
wonnenen Materials in dieſen Tagen unter Betheiligung 
des Reichskanzleramtes und der Admiralität, 
der Regierungen von Preußen, 
Sachſen und Württemberg tattgefunden, auf 
deren Grundlage zur Zeit die Schlußfaſſungen ausge. d 
Erlaß der Wehroi 


demnächſt durch K. Verordnung, für Bayern — en 


er 


für die Militär: 


in 


len 
b 


mas des 


lung des Hermanns⸗ 
bietet den meiſten engliſchen Blät⸗ 
welche doch etwas mehr 
deutſchen Dinge verrathen als ſie die 


der Bahn von 


die 


Bremen“, 


iſt 


ng Mittheilungen 
über welche unſer 


unterrichtet 
Die vorbereitenden Verhandlungen über ak 
eines neuen Entwurfes Ni 
welche zunächſt von dem preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium mit dem Reichskanzleramte, der Admiral kat 
Bundesſtaaten mit ſelbſt⸗ 
Pet ce worden 
eutſchen Wehrordnung“ 
der Erſatzordnung 
welcher eine in 


ſind, 


) en eins 
ändige Militärverwal⸗ 
r größere Truppen⸗ 
rundlage des ſo ge⸗ 


Be⸗ 


duung erfolgt 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 4 
. per duni 4 N 50 2. 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


0 


atz⸗ d 


ehren dürfen, wenn ſein 
dem Wilhelm Tell's, ſich al 
ſtellen ſollte. W 


mehr das Ur 
ſich nimmermehr 
poleoniſche Legende b 


richtig, 
die 
Truppencorps durch fran 


4 
& 


die 


5 


franzöſiſchen Publiciſten zu beſitzen pflegen. 
doch Mr. Tiſſot kürzlich in Paris ein Buch 


Donner fig, 19. An 


— Auswärts 5 NN 


das „Milliardenland“ erſcheinen laſſen, in welchem 


er den 
. 


Auskaſſn 


anzoſen erzählt, jener Hermann, dem das 
enkmal errichtet wurde, ſei derſelbe, von dem 
Göthe in „Hermann und Dorothea“ erzählt! Die 
I en der engliſchen Blätter laſſen diesmal 
eine wohlwollende Geſinnung für das deutſche 
Reich und die Wahrung ſeiner errungenen Einheit 
erkennen. Selbſt Blätter, die ſonſt keine übergroße 


Liebe für Deutſchland im Herzen tragen, äußern 


ſich bei dieſer Gelegenheit mit rückh 
und Theilnahme, und bemühen ſich, ihren Lands⸗ 
welche die Geſchichte der 


leuten, 
Schlacht entweder nie gekannt 
haben, die Bedeutung der 


oſer Wärme 


eutoburger 
oder vergeſſen 


deutſchen Feier 


und das Zuſammenſtehen des Deutſchen Kaiſers 


mit den 
Denkmale Hermann's 
politiſchen Standpunkt aus 


rinzen und dem Volke 
vom hiſtoriſchen und 
ründlich zu erklä⸗ 


vor dem 


ren. Ihre Arbeit wird hoffentlich keine vergebliche 
fein, und nicht minder am rechten Platz iſt ein Ver⸗ 
gleich, den „Daily News“ zwiſchen der deutſchen 


Nationalfeier und der Feier des 


Napoleonstages 


zieht. Während an jener das ganze deutſche Volk 
Theil nahm, betheiligte bei dieſer ſich nur ein Häuf⸗ 
lein — des gefallenen Kaiſerthrones. Nach 


achtzehnhundert Jahren ehrt das 


Hermann ſeinen Befreier vom Fr 


deutſche Volk in 
emdenjoch, und 


würde ihn ſelbſt dann noch als Typus der Nation 


Wie ein Pariſer 


rmächtigung verlangt he 
Bis 
Seo de Urgel zu ſenden. 


ſpaniſche Regierung ſehr erwünſcht, 
Martinez Campos Hilfstruppen zu ſenden, damit 


er die beiden carliſtiſchen Gener 


fie geſtört werde. 


indeſſen das 


Frankreich 


jedoch nicht, daß daſſelbe ſich dazu verſtehen wird, 
95 ubli zu beſetzen. Abgesehen davon, d 


haben. 
berall, deshalb 


zu, wo es allenfalls etwas 


Gartenhof, umgeben 
Steingebäuden, 

plumpem Thurme, 
nur an der einen Seite 
für die Parade, 


weitſchattenden Kronen, 
Orangenbäume 


liegenden Reitba 1 
den Platz. Hätte man bie 


og Alles dem einzigen 

u ſehen und zu 
eben konnte, auf den Schloßplatz. Auch 
u ſich in tiefe Nacht. 
von 
daran das alte 
Erkern und Giebel, an denen 
ein dichtes Epheugeſpinnſt hinanklettert, gewährt 
genügend freien 
welche der Kaiſer heute (Montag) früh 
abhält, ſonſt beleben ihn einige ſtolze Buchen mit 
Raſenplätze mit Blumen⸗ 
Schloſſe ſind hohe 


i or dem 
und Siergefträud „ v 3 der gegenüber- 


ruppirt, län 
n zieht ein 


j 


Das Hermannsfeſt im Teutoburger⸗ 
* Walde. 


ch fe 


alten 


aſtaniengang dur 
es hübſche Enſemb 


elle geſorgt wor 


ſt⸗ 


Raum 


1 


Ueinige patriotiſche Lieder, fie 
Punkte 
hören 
dieſer 
Dieſer maleriſche 

fürſtlichen 
Schloß mit 


durch Gasſtrom oder ſonſtige Beleuchtungskörper 
erhellt, ſo würde die Meng 5 ſich mit Hilfe der in 
der Reitbahn wirthenden 9 


2 } eftaur 
luſtigen können. Aber der ſchöne 
in völlige Dunkelheit, nur die o 
Schloſſes ſtrahlten das Licht der 
drinnen bewegten ſich die fürſtli 
kleine Geſellſch 

ſelbſt dann auch, als dieſe den einz 


Saal, der die Front kleiner Zimmer in dem alten 


Bau unterbricht, verließ, um zu 
Im alten Schloſſe wohnen ſonſt 


zeſſinnen, un irat liebene Schweſtern des 
8 le — ſeltenen Beſuche 
die Wände dieſes Empfangs⸗ 
hübſchen hellgrauen 


ürſten, man hatte es zu 
errichten müſſen, 
gaales waren ſogar mit ganz hi 
Papiertapeten neu beklebt und die 
san KH 
ie Fürſtlichkeiten ſaßen no 

Menge vertrieb ſich ſo 58 es 2 
x — an 
Rhein, das Heil Dir im Sieger 


den 


ein Fackelzug kam auf den Platz, 
fäliſchen Infanterie⸗Regimente, we 
Tage hier 

Kaiſer gebra 
alten Burg 
und nun 
ſehen. 


t. Die 
bekam das Volk auch 


er, grüßte hinaus und ) 
offene denk ef bie Menge ſo lange, bis der greiſe 


jubelte und rie g 
Monarch ſich auf's Neue zeigte. 


Leben und Thun, 
s bloße Sage heraus⸗ 
ogegen die überwiegende Mehr⸗ 
zahl des fle Volkes in Napoleon nimmer⸗ 
ild des franzöſiſchen Geiſtes verehren, 
für die ſo furchtbar zerſtörte na⸗ 
eiſtern könnte. 
orreſpondent der „Köln. Z.“ 
aus officieller Quelle vernimmt, iſt es vollſtändi 
daß die Madrider Regierung von Frankrei 
bat, ein ſpaniſches 
es Gebiet nach 
Es wäre für die 


Seo de Urgel liegt 


enen Fenſter des 
erzenbündel aus, 
chen 
aft, und alles Volk 


bare die 


Preußenlied, deſſen Text doch eigentlich gegen das 
läppiſche Nationale verſtößt, er die Hoffnung, 
Kaiſer zu ſehen, blieb unerfüllt. Etwa 
10 Uhr erglänzte Feuerſchein über der nächtlich 
düſteren Stadt, Muſik lärmte die Straßen herauf, 
von dem 6. weſt⸗ 


uſammengezogen worden iſt, 
4 a uſik poſtirte ſich vor der 
auf, die Tafel droben war aufgehoben 


Wiederholt trat der Herrſcher an 


gleich 


dem General 


ale Dorregaray 


und Saballs um ſo leichter von ſich abhalten kann 
und in der Belagerung der genannten Feſtung 
Die franzöſiſche B 


Geſuch ab, in⸗ 


die Republi 


gut. (Abend- 


durch Organe nennen eine Reihe von Städten 
Die ſpaniſche Regierung | i ichi j 


aß licher Weiſe wird 


Ausgabe.) 


7 


— 


5 


12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Netterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
1 — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J. nehmen an: in Berl in: 9 
amburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; 


üer | fpanifhen Regierung haben ſich ſo oft als falſch 
iber 


erwieſen, daß man ihnen keinen Glauben mehr 


griffen zu werden. Zu Puerto Principe und in 
anderen 
ſolcher 
N 

a 


Fieber vor und auf den fremden Schiffen 
in der letzten Woche mehrere Todesfälle 4 — 
ta 


wohl ni 
richt . i 


denen die türkiſchen 
Frauen und Kinder über die Grenze fliehen, no 
andere ſagen, der Aufftand fei in Alt⸗Gradiska ent⸗ 
ſtanden und verbreite fi) längs des San⸗Fluſſes. 
Die bosniſchen Inſurgenten ſollen zum Theil nur 
erſt mit Beilen bewaffnet ſein; ferner wird gemeldet, 
daß ſie die Schienen überall zerſtört und die Tele⸗ 
8 zerſchnitten haben. Die „N. fr. Pr.“ 

aber an den ganzen bosniſchen Aufſtand nicht 
recht glauben. 


52 ermordet ſind, während 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Aug. In durchaus irrthüm⸗ 

0 emeldet, daß der Entwurf des 
Neichs⸗Eiſenbahngeſezes im Reichskanzleramt 
einer Umarbeitung unterliege. Das letztere hat 
mit dieſem Entwurf bislang noch nichts zu thun 
5 5 und wird demſelben erſt näher zu treten 
aben, wenn es ſich um ſeine Fertigſtellung für 
den Reichstag handelt. Das Rei 3. Eſſendahnomt, 
welches direct unter dem Reichskanzler ſteht, war 
und iſt allein mit dem Entwurf befaßt geweſen, 
. PPP 


ation haben er 


Platz hüllte ſich 


äſte, eine nur 
k gaffte hinauf, 
igen beſcheidenen 


Tiſche zu gehen. 
nur die Pen 


Gypsdecke friſch 
bei Tiſche, die 
Was durch 

die Wacht am 
ranz, ſogar das 


egen 


lches für dieſe 
i dem 


feinen Kaiſer zu 
das 
immer wieder 


en wilden, un⸗ 


85 Ausbrüchen der Begeiſterung gab der 
Bürgermeifter von Detmold in einer Rede Form. 
Er verfiel leider in den Fehler aller ſeiner olle- 
en, die, wenn fie bei folgen Anlaß einmal zum 
orte kommen, mindeſtens eine eingehende hiſto⸗ 
riſche Skizze zur Belehrung aller Anweſenden zum 
Beſten geben. Der arme Kaiſer mußte auch bier 
ſich unterrichten laſſen über die Großthaten des 
Cheruskers, über die Sachſenkämpfe Karls d. Gr. 
und endlich natürlich über ſeine eigenen Verdienſte 
um die deutſche Nation. Es half nichts, daß die 
Menge dem redenden Bürgermeifter wiederholt 
durch Hochrufe das Wort abſchnitt, daß der Kaiſer 
grüßend für die erhaltene Lection dankte, es ward 
ihm und uns nichts von der Hiſtorie geſchenkt. 
Darauf kamen dann noch die Liedertafeln mit far⸗ 
bigen Papierlampen unter die Schloßfenſter, fie 
ſangen eins ums andere, es war längſt 11 Uhr 
vorüber, die freigebigen Wirthe bedachten aber 
nicht, daß der achtundſtebzigjährige Kaiſergreis vom 
frühen Morgen an unterwegs geweſen und wahr⸗ 


regalirt worden war; der Bürgermeiſter hatte es 
ja geſagt, daß noch niemals ein Kaiſer in Detmold 
geweſen ſei, deshalb konnte man kein Ende finden 
den hohen Gaſt zu ſehen und zu feiern. 

Spät in der Nacht verlief ſich die Menge. 
Die Gymnaſiaſten und Realſchüler ſuchten mit 
ihren Fouragetaſchen voll Wurſt, Käſe und Brod 
die Maſſenquartiere auf, wo ihnen gegen Erlegung 
von einem Thaler Strohlager für 2 Nächte vom 
Comité gewährt ward oder zogen in die umliegen- 
den Dörfer; die Fremden, welche Anſpruch auf 
ein eigenes Zimmer machten, in welchem oft auch 
nur eine Bettitelle mit Strohſack ſich befand, be⸗ 
ſteuerte das Comité mit 10 Mk., weil ja durch 
dieſe Wohnungsmiethen ein Theil der Feſtoſten 


„Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


bilde Hoverbeck's liefert die „K. H. 8. 
ſie Folgendes conſtatirt: 
war H., der im 
und mit Ehrenämtern überhäufte Gutäbefiger und 
radicale Proteſtant nicht begeiftert; den polizeilichen 
Maßnahmen, die er im Kanzelgeſetz und im Jeſuiten⸗ 


deſſen große Verdienſte er gern r 
kannte, einige Handlungen aus der Conflictszeit 
nicht vergeſſen konnte, — Hoverbeck hat niemals 
das Haus des Reichskanzlers betreten.“ 


richtige Tact 
5 
ſondern kraft 
an eine andere Lebensſtellung geknüpft ſein könnte, 
und durch die Hervorhebung dieſes amtlichen C 

rakters wird der ernſte ſachliche Zweck des Be⸗ 
ſuches deutlich zum Ausdruck gebracht. Aber eb 
dieſer Routinecharakter ſolcher Reiſen, welche ſich 


den, ſpricht dagegen, jedes Mal dem 


ſcheinlich bereits mit manchen derartigen Ovationen H 


1875. 


in Hannover: Carl Schüßler. 


der bei der jetzt allerdings vorgenommenen Reviſion 
in ſeinen Grundſätzen, wie man hört, auch nicht 
verändert wird. — Bei der Goldausprägung 
auf den preußiſchen Münzſtätten befinden ſich zum 
erſten Male 3 Millionen Mark Goldmünzen für 
ee Unſere neuliche u über 
die Umwandlung des jetzigen Eiſendahn⸗ 
Bataillons in ein Eiſenbahn⸗ Regiment 


durch Neubildung von zwei Bataillonen gewinnt 


volle Beſtätigung. Die Koſten werden bereits eine 
Poſition des Militär⸗Etats pro 1876 bilden. 
— S. M. Panzerfregatte „Deutſchland“ iſt 


behufs der Ueberführung am 17. d. von Greenhithe 
nach Wilhelmshaven in See gegangen. 


— Das bereits vollendete Stein⸗Denkmal 


auf dem Dönhofsplatz wird in einigen Wochen ent⸗ 


hüllt werden. Das Comité beabſichtigt dem Ver ⸗ 


nehmen nach daſſelbe der Stadt förmlich als Eigen⸗ 
thum zu übergeben, in der Vorausſetzun 
Commune die Fürſorge für die 
Denkmals übernehmen werde. 

werden die ſtädtiſchen Behörden auf den 
des Comités 
Zeit die Abſi 
preußiſchen Städte⸗Verfaſſung ein würdiges Denk⸗ 
schaf ſowohl in als außer dem Rathhauſe zu 

affen. 


daß die 
tung des 
Zweifel 
Wunſch 
ern eingehen, da bereits ſeit 7 
91 vorhanden iſt, dem Begründer der 


Ohne 


— Eine bezeichnende Crgänpung zum Charakter⸗ 

indem 
„Für den Culturkampf 
katholiſchen Ermlande angeſeſſene 


eſetz erblickte, verweigerte er ebenſo wie Eug. 


Richter und andere Parteigenoſſen die Zuſtimmung. 
Auch möchte ich eine Thatſache nicht en 
Sehens ſtrenger unerſchütterlicher 


echts⸗ und 
daß er dem Fürſten Bismarck, 


reiheitsſinn erwirkte, 2 
und willig aner ⸗ 


— Außer dem Preußiſchen Kronen⸗Orden 


3. Claſſe und dem Lippe 'ſchen Ehrenkreuze 1. Claſſe 
hat der greiſe Bildhauer .. 

mäß Urkunde ein lebenslängliches Jahrgehalt 
von 12,000 Mark und nach ſeinem Tod 
Wittwe ein ſolches von 6000 Mark 
erhalten. 


v. Ban del ge⸗ 
e eine 
di 


Aus Süddeutſchland ſchreibt man ber 
: Die bevo e Inſpectionstour 


pa 
des Seatihen Kronprinzen nach W 


und Bayern (bier ſie dem 1. Arm 
ch] während Prinz Luitpold von Bayern das 2. — che 
Armeecorps in Unterfranken inſpiciren wird) ſoll, 


wie man hört, einen durchaus militäriſchen 


Charakter tragen und von officiellen Empfangs⸗ 


feierlichkeiten anderer Art wird abgeſehen werden. 


Es liegt dieſer Anordnung nach zwei Seiten der 
u Grunde. In der That kommt der 
t, weil er der künftige Kaiſer i 
ſeines militäriſchen Amtes, das 


en 
von Jahr zu Jahr da und dort wiederholen wer⸗ 
cheinen des 
ruhmgekrönten Führers der ſüddeutſchen Truppen 
1870 und 1871 eine politiſche Förderung zu geben. 


Die nationalgeſinnten Süddeutſchen haben wieder ⸗ 
holt ihre neben der Anhänglichkeit an die engere 
Heimath und deren Fürſten eben fo berechtigte 
K„ßEͤ ⁰ ˙ A A AA ENTE 


gedeckt werden ſollte. Man hatte es nur in einem 
verſehen: durch das Vorauslärmen von den erwar⸗ 
teten und angemeldeten Dreißigtauſend hatte mar 


alle Beſucher aus der Ferne 
einem von Frankfurt und — projectirten Extra⸗ 
zuge waren nur etwa 30 Billete verkauft, ſo daß 
er unterbleiben mußte, nur aus unmitte Nähe 
und vom rheiniſchen Weſten her hatte der Sum 
größere Dimenfionen angenommen, |. 5 
war alles Landvolk aus dem aloe ändchen 
zuſammengeſtrömt, um ſeinen Kaiſer zu ſehen und 
ihm zu huldigen. Dieſe zogen nun gegen Mitter ⸗ 
nacht . Sinus au ihre 12 — — - r 
er heutige morgen in fon 

ge über das meitfältiäe Gebi Miel. der 

loßhof füllte ſich mit Soldaten zur Kaiſerparade 
auf dem fteinigen Kaiſer Wilhelmsplaßze ordneten 
ſich die Theilnehmer des Feſtzuges um ihre Stan⸗ 
darte. Wer irgend eine Fahne „war hier 
willkommen. Schüler mit farbigen Kappen, Turner, 
Sänger, Feuerleute und Kriegervereine dildeten die 
auptmaſſen, es war aber auch ein Aufftellungsort 
angewieſen für „Privatgeſellſchaften“. Natürlich 
warten wir nicht darauf, bis die Herren ihre An⸗ 
ordnungen beendet haben, ſondern ſchlendern auf 
ſchattigen Wegen voraus zur Feſtſtätte des heutigen 
Tages, zur — — Grotendurg. Dieſe Grotenburg 
iſt nicht etwa ein altes Gemäuer, wie man aus dem 
Namen wohl 1 könnte, ſondern einer der 
höchſten Berge des 1 an deſſen Süd⸗ 
fuße man der Varusſchlacht Terrain anweiſen 
will. Sie bildet eine runde, zum Theil bewaldete 
unmittelbar über Detmold ſich emporhebend, 


Bandel weit in die 
Lande hinausblickt. Der Weg 


mm Faßpfaden und dann, ſtets mild an⸗ 


Tce Zu 
e 


e für das Reich ſo wie das Haupt und 
den Thronfolger des Deutſchen Reiches in glän⸗ 
zenden und herzlichen Feſtempfängen documentirt; 
jetzt tritt das Alltagsleben auch in ſeine Rechte 
ein und der Kaiſerſohn thut in der Inſpection, 
welche die ſüddeutſchen Waffenbrüder Dank der 
überaus angeſtrengten Thätigkeit der Oſſiziere und 
Mannſchaſten hoffentlich ehrenvoll beſtehen, eben 
je mie diefe nur einer militäriſchen Dienſtpflicht 

enüge. = 


Schweiz. 

Bern, 14. Auguſt. Das Bundesgeſetz betr. 
den Transport auf Eiſen bahnen vom 20. 
März 1875 iſt am 1. Mai bekannt gemacht worden. 
Die Friſt für Einreichung von Begehren um An⸗ 
9 Volksabſtimmung iſt ſonach mit dem 
30. v. Mts. abgelaufen, und zwar ohne daß ſolche 
Begehren 1 ſind. Der Bundesrath hat nun 
die Aufnahme des Geſetzes in die amtliche Samm⸗ 
lung angeordnet und daſſelbe mit Rückſicht auf die 
us u treffenden Anordnungen vom 1. September 
nächſthin an vollziehbar erklärt. — Im Canton 
Solothurn handelt es ſich gegenwärtig um 
eee Der Verwaltungsrath 
iſt ziemlich demokratiſch geſinnt: der Volksabſtim⸗ 
mung werden neben Geſetzen alle Beſchlüſſe des 
Cantonsrathes unterſtellt, welche für den gleichen 
Gegenſtand eine einmalige Ausgabe von 100,000 
Dres. oder eine wiederkehrende von 20,000 Fres. 
zur Solge haben .. Dem Volke fteht überdies 
das Vorſchlagsrecht zu. .. Das Volk wählt die 
National- und Ständeräthe, Oberamtmänner, 
Gerichtapräſidenten, Amtsſchreiber, Cantonsräthe, 
Amtsrichter, Gemeindepräſidenten, Friedensrichter, 
Geſchworenen und Lehrer.. Für die Wahl der 
A macht es Vorſchläge, während die Wahl 

ſelbſt von der Regierung beſorgt wird. 

b Frankreich 

Paris, 16. Auguſt. Die bevorſtehende 
Seſſion der Generalräthe, die am Montag 
eröffnet wird, iſt in der Preſſe bereits Gegenftand 
lebhafter Erörterungen. Zum erſten Male fol 
ier mit der erſten Wahl eines Senates durch das 
indirecte allgemeine Stimmrecht die neue repu- 
blikaniſche Verfaſſung in Anwendung gebracht 
werden und die Republikaner bilden ſich ein, dann 
Dr ihre Republik im Trocknen zu haben, während 
ie Monarchiſten Alles aufbieten, um den Senat 
ſo rg en, daß er in der umgekehrten 
Richtung des Zeigers auf der Verfaſſungsuhr 
ehe. anderen Worten: der Senat ſoll die 
Treppe zum Throne Heinrich's V. oder, wie 
die S geen hoffen, Napoleon's IV. wer⸗ 
den. Die Legitimiſten zumal haben es kein Hehl, 
wie feſt ſie darauf rechnen, daß ſie nicht blos die 


Liberalen unter ſich befehden und ihnen die Beute | 


abjagen werden, ſondern daß auch Buffet ein Ue⸗ 
briges thun und den Republikanern ſo viel Striche, 
wie irgend in ſeiner Macht ſind, durch die Rech⸗ 
nung machen und jo der guten Sache des Thrones 
und Altars einen bleibenden Dienſt leiſten werde. 
Die „Union“ hofft ferner, daß die Regierung die 
Gelegenheit benutzen und die brennende Frage der 
Abſtimmungsform bei den Beputirtenwaßlen Helen 
werde: das werde dazu beitragen, die Seſſion der 
Generalräthe intereſſant zu machen. Uebrigens 
braucht man nur einen Blick in die republikaniſchen 
Blätter zu werfen, um zu ſehen, daſt ſie ungleich 
mehr den jungen Napoleoniden fürchten als den 
verzopften alten Bourbonen oder „das Haus Bour⸗ 
bon“, das ſich durch ſeine Bußfahrt nach Frohs⸗ 
dorf unſäglich lächerlich gerade bei den Liberalen 
gemacht hat. 
— Alle Berichte aus der Provinz conſtatiren, 
daß die Gegner der Republik eine ungewöhnliche 
ätigkeit entwickeln, um clericale, monarchiſtiſche 
und bonapartiſtiſche, kurz, antirepublikaniſche Can⸗ 
didaturen W Die Bonapartiſten 
—.— ſich beſonders aus. Ihre Schriften und 
lätter verbreiten die gehäſſigſten Verleumdungen 
über die Republikaner, und dies ſogar in den 
Departements, wo der Belagerungszuſtand herrſcht, 
und ohne daß die Behörden dort einſchreiten, 
während ſie die Republikaner auf alle mögliche 
Weiſe verfolgen. Man befürchtet vielfach, daß bei 
dieſer Haltung der Departemental⸗Behörden die 
clerical⸗bonapartiſtiſche Coalition, zumal fie Buffet 
begünftigt, den Sieg davontragen wird. — Wie 
gens der Einfluß der Geiſtlichkeit gesenmärtig in 
en Departements iſt, beweiſt ein Vorgang in der 
Vienne. Der Maire von Poitiers verweigerte 
nämlich auf Befehl des Präfecten die Annahme 
von drei Preiſen, welche die Freim aurer⸗Ge⸗ 
ſellſchaft der Stadt für die Laienſchule ausgeſetzt 
bat. Die Sache fiel um fo mehr auf, als dieſe 
Geſellſchaft ſeit 15 Jahren dieſe Preiſe der Ge⸗ 
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meinde⸗Behörde zur Verfügung ſtellte. Die Ge⸗ 
te Half ih dadurch, daß fie die Preiſe ſelbſt 
vertheilte. 

— 17. Auguſt. Großfürſt Konſtantin und 
Gemahlin ſind heute Abend um 8 Uhr über Köln 
nach Rußland gereiſt. — Heute war Miniſterrath 
im Elyſée. Drei Miniſter, Buffet, Wallon und 
Say, waren zugegen. — Rouher und andere be⸗ 
kannte Bonapartiſten ſind heute nach Arenenberg 
gereiſt. — Die Chol = (2) bat ſich in Paris gezeigt. 

eigien, 

Brüffel, 14. Auguſt. Die „Preſſe belge“ 
überraſcht ihre Leſer heute mit folgender, ihrer Ver⸗ 
1 zufolge aus gut beglaubigter Quelle ihr 
zugehenden Nachricht: Die berühmte Stigmati⸗ 
ſirte von Bois d' Haine, Louiſe Lataud, hat 
aufgehört zu bluten! Ihre Stigmata ſchließen ſich, 
und ſie ißt mit einem wahren Heißhunger. Dieſes 
Wunder ſoll durch eine ihrer Schweſtern bewerk⸗ 
ſtelligt worden fein, die lange aus dem Haufe ab- 
weſend war, zuletzt aber dorthin zurückkehrte mit 
der Erklärung, ſie wolle dem Spuck ein Ende 
machen. Sie begann damit, dem Pfarrer das Haus 
zu verbieten und nahm dann ihre Schweſter vor, 
die ſie nach und nach theils durch Ueberredung 
theils durch Gewalt beſtimmte, Nahrung zu ſich zu 
nehmen. Das iſt denn auch allerdings, wie Dr 
Charbonnier in ſeiner von der Akademie de Me- 
déeine gedruckten Denkſchrift des Längeren ent⸗ 
wickelt und mit maſſenhaften Belegen a hat, 
das einzige probate Mittel, um dem krankhaften 
Zuſtand ein Ende zu machen. 

Portugal. 1 

Liſſabon, 14. Aug. Die amtliche Zeitung 
veröffentlicht heute die Entſcheidung, welche der 
Präsident Mac Mahon als Schiedsrichter in der 
zwiſchen England und Portugal entſtandenen 
Streitfrage über die Grenze an der Delagoa⸗ 
Bucht gefällt hat. Das Urtheil iſt bekanntlich zu 
Gunſten Portugal's ausgefallen. Zugleich kommt 
eine Note des franzöſiſchen Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen an den portugieſiſchen Geſandten in Paris 
und des letzteren Antwort, welche den Dank für 
die ſorgfältige Prüfung der Angelegenheit durch 
die franzöſiſche 


enthält, zur Ver⸗ 
öffentlichung. 


Regierung 
England. 
* Der Gründungsſchwindel in England 
hat denn doch noch etwas großartigere Dimenſionen 
angenommen, als bei uns zu Lande. Jetzt erſt ver⸗ 
öffentlicht die 5 Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſton, welche das Unterhaus niedergeſeßt hatte, 
ihren Bericht über die von ihr unterſuchten Schwindel⸗ 
vorgänge. Dieſer Bericht, der nicht weniger als 
wölf Spalten in der „Times“ einnimmt, bezieht 
ſich vorzugsweiſe auf das famoſe Anlehen von 
Dieſer Staat hat auf ſeinem rieſigen 


Honduras. l 
Ganzen etwa 400,000 Menſchen 


Territorium im 
wohnen. Von ſeinem älteren Anlehen von etwa 
25,000 Ltr. hat er die Zinſen ſeit Jahrzehnten nicht 
bezahlt. Das verhinderte engliſche „Finanzleute“ 
nicht, ein neues Anlehen von Honduras zu contra⸗ 
hiren, das ſich ſchließlich auf praeter propter 
40 Millionen Thaler belief. Man erzählte Wunder⸗ 
dinge von dem Reichthum Honduras an Mahagoni⸗ 
wäldern u. dgl. m. Es kamen denn auch zwei 
Schiffsladungen Mahagoniholz angeblich von Hon⸗ 


dieſen Ladungen, die denn . 
Reclame für die Anleihe von Honduras wirkten, 
bis ſich dann ſchlietzlich herausſtellte, daß das 
Mahagoniholz die Wälder von Honduras nie ge⸗ 
ſehen hatte und erſt aus zweiter Hand erworben 
war. Als beſondere Sicherheit wurden dem An⸗ 
lehen die Steuern zweier „Städte“ verpfändet; 
ſchließlich ſtellte ſich aber heraus, daß dieſe Steuern 
zuſammen noch nicht einmal 1000 Lſtr. ausmachten. 
Im Ganzen ſind von den 40 Millionen Thalern 


Be Wirklichkeit nur etwa 4 nach Honduras ge⸗ 


kommen, der Reſt iſt an „Commiſſtonen“, „Pro⸗ 
viſionen“, „Betheiligungen“, „Speſen“ u. ſ. w. 
daraufgegangen. Man ſieht, daß man ſich jenſeits 
des Canals wenigſtens nicht mit Kleinigkeiten 


abgiebt. 
Warſ a , 14 Maguf Die vufffäe daß. 

arſchau, 14. Auguſt. Die ruſſiſche Juſtiz 
ſcheint unerbittlich zu ſein. Wie das amtliche 
Organ der Gouvernementsregierung von Wolhynien 
mittheilt, hat das Kriegsgericht den Gutsbeſitzer 
Joſeph Victor Krajewski und den Edelmann 
Stanislaus Dun in wegen Theilnahme am polni⸗ 
ſchen Aufſtande von 1863 zu 15 jähriger Zuchthaus⸗ 
arbeit und die Frau des Erſteren, Idalia Kra⸗ 
jewski, wegen Begünſtigung der Flucht ihres 
Mannes, zur Anſiedelung in Sibirien verurtheilt. 
Dieſe Strafen können freilich nicht ausgeführt 
r 0 A TEN EI RETTET ENT 


= in London an, die Zeitungen nen 
wirkſame 


werden, da die Betroffenen ſich „im Auslande“ 


— 
cn 


aufhalten und wohl auch ohne den Spruch des 
Kriegsgerichts als für „ewig aus den Grenzen des 
Reiches Verbannte“ ſich anſehen. 


Danzig, 19. Auguſt. 

* Die hieſige K. Regierung bringt durch ein 
unterm 15. Auguſt d. J. erlaſſenes Reſeript dem 
Publikum und den K. Kaſſen ihres Bezirkes in 
Erinnerung, daß die Re gierungs⸗Hauptkaſſe 
Terme und die ſämmtlichen K. Kreis- und 
reisſteuer⸗Kaſſen verpflichtet find, die in⸗ 
ländiſchen Scheid emünzen aller Art (Silber⸗ 
groſchen, bb Nun Achtehalber, halbe Silber⸗ 
groſchen und Kupfermünzen) nach ihrem voller 
Nennwerthe auf Verlangen, jederzeit gegen grobe 
Silbermünze — Courant — N n, ſofern 
die zur Umwechſelung angebotene Summe bei ber 
Silbermünze den Betrag von 15 Mk. und bei der 
Kupferſcheidemünze den Betrag von 6 Mk. erreicht. 
(Dieſe Maßregel iſt ſehr erwünſcht, denn es hat ſich 
hier am Ort eine abergläubiſche Furcht von 
gewiſſen Münzen herausgebildet, die dem Verkehr 
die größten Schwierigkeiten bereitet. 


(Narmeln), 
Neukrug, Voeglers, Kahlberg⸗Liep, Pröb⸗ 
bernau, Vogelſang und Bodenwinkel vom 


ferner 


auf Et Landwege und ten Gba 
hof na 


Ginga werden darf, lockert ſich aber im Frühjahre die 
Eisdecke, 


zu paſſiren. 
p kann daſſelbe auch nur 
Wetter zur Ueberfahrt benutzt werden, während bei 


erklären wird, dieſelben in ſeinen Verband aufzunehmen. 
Wahrſcheinlich iſt der Antrag zu dieſem Projecte von 
den wenigen Beſitzern des n Kahlberg 
angeregt worden, die im Winter in Elbing wohnen und 
in Kahlberg Sommerwohnungen 6 5 Für dieſe 
allein würde die Ausführung deſſelben Bequemlichkeiten 


mit ſich führen, da ſie dann mit Danzig nichts zu 
thun hätten, indeß dürften die Stimmen der circa 
2000 Bewohner der Nehrung doch ſchwerer wiegen. 

*Der verſtorbene General Seinrich Adolph 
v. Zaſtrow welcher geftern feierlich auf dem Invaliden⸗ 
Kirchhof in Berlin unweit vom Grabe Scharnhorſt's ber 
erdigt wurde, war ein geborener Danziger. Er war 
hier im Jahre 1801 geboren. Er commandirte im letzten 
Kriege das 7. Armeecorps und war auch als militäri⸗ 
ſcher Schriftſteller bekannt. 

* Sec.⸗Lieu. v. Papen, vom Jäger⸗Bat. No. 7, 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei den Gewehrfabriken, iſt 
von dem Waffen⸗Reviſions⸗Commando in Herzberg a. H., 
zur Direction der Gewehrfabrik in Danzig, Sec.⸗Lieut. 
Altmann, vom Inf.⸗Reg. No. 66, von der Direction 
der Gewehrfabrik in Danzig zu dem Waffen⸗Reviſions⸗ 
Commando in Herzberg a. H. verſetzt. 

„Nach den „N. W. d. Z.“ b ce der hieſige 
Bildungs verein das von ihm erworbene Grund⸗ 
ſtück Hintergaſſe 16 umzubauen und durch Anbau eines 
großen Verſammlungsſaales zu erweitern. Da die dies 
poniblen Mittel des Vereins hierzu nicht ausreichen, 
jo ſollen für 10,000 K. Actien ausgegeben werden, für 
deren Verzinſung und Einlöſung ſich der Verein mit 
ſeinem Geſammtvermögen verbindlich machen will. Die 
Actien ſollen in kleinen Beträgen von 3—20 K aus⸗ 
gegeben, mit 5 pt. verzinſt und durch jährliche Aus⸗ 
looſung amortiſirt werden. Zur Verzinſung und Aus⸗ 
looſung ſollen jährlich 1000 K. auf den Etat geſetzt 
werden, wonach ſich das ganze Capital in etwa 14 
Jahren amortiſiren würde. — Da das genannte Grund⸗ 
ſtück während des bevorſtehenden Winters für die Zwecke 
des Vereins noch nicht benutzbar wird, ſo ſollen von 
October ab die Verſammlungen einſtweilen im großen 
Schützenhausſaale ſtattfinden. 

* Die Zöglinge des Kinder- und Waiſenhauſes 
zu Pelonken feierten geſtern im Jäſchkenthaler Walde 
das ſogenannte Drewke⸗Feſt in althergebrachter Weiſe. 
Das geſunde Ausſehen der Kinder und ihr bei heiterſter 
Fröhlichkeit geſittetes Betragen erfreute das zahlreich 
dem Feſte beiwohnende Publikum. Die Direction der 
Pferde⸗Eiſenbahn beförderte in anerkennenswerther Weife 
die — 15 in zwei Wagen nach Pelonken unentgeltlich 
zurück. 

+ Vorgeftern wurde hier der 5 Koch aus 
Berlin verhaftet, der dem Kaufmann M. mehrere goldene 
Uhrketten, die derſelbe vermuthlich geſtohlen, für einen 
Spottpreis zum Kauf angeboten hat. Am 5. März iſt 
er wegen Diebſtahls im Rückfalle aus der Strafanſtalt 
Oslebehauſen bei Bremen nach Verbüßung einer 
2½ jährigen Zuchthausſtrafe entla en und wird von 
Berlin aus ſteckbrieflich verfolgt. Wie ſich jetzt heraus⸗ 
geſtellt, hat er dem Goldwaaren⸗Händler Z. hier auch 
eine Uhrkette geſtohlen. Ä 2 

Der Böttchermeiſter T. und der Schmiede⸗ 
meiſter S. in Neufahrwaſſer überfielen am 15. Nachts 
den dort ſtationirten Oberfeuerwehrmann K. und miß⸗ 
handelten deufelben; ebenſo wurde an demſelben Orte 
der Schiffsmäkler K. von dem Arbeiter W. ohne Veꝛ⸗ 
anlaſſung gemißhandelt. 

It Auf der Wefterplatte wurde geſtern im Damenbade 
ein Sonnenſchirm geſtohlen, während die Eigenthümerin 
deſſelben ſich badete. g 

+ An dem ggeftrigen außerordentlich 
haben auf der Weſterplatte 820 Herr: 
Damen, zuſammen 1422 Perfonen gebadet. 

+ Wie uns mitgetheilt wird, zog geſtern zwischen 6 und 
7 Uhr Abends über Zoppot, etwa von Nordweſten, 
eine Windhoſe, begleitet mit Hagelſchlag (Stücke wie 
Taubeneier groß) und furchtbarem 
Kurgarten, im Nordpark und auf dem Wege der Nord⸗ 
ſtraße find uralte, 3—4 Fuß im Durchmeſſer ftarfe 
Bäume aus der Erde serien, viele größere und Heine 


heißen Tage 
en und 602. 


Bäume geknickt und ihrer Krone beraubt, Hunderte ven 

ln ins . Das Haus des 
ma 1 

offene "Drofchfe wınb En Eine 


fi . e N ge 5 „ 0 
Fähr und zwei Kinder, die im 2 ſaßen, ſowie der 


ührer des Wagens wurden unter dem Wagen hervor⸗ 
gezogen, im nächſten Augenblicke brach ein ſtarker Baum 
dicht vor ihnen zuſammen. Vier Boote, die ſich zu 25 85 
Zeit auf der See befanden, wurden von dem Dampfer 
„Courier“ an's Land gebracht. Heute Morgen wurden 
die zu Haufen zuſammengeſtapelten Baumſtämme von der 
Commune verauctionirt. Das Unwetter, welches glück⸗ 
licher Weiſe nur kurze Zeit dauerte, verbreitete ſich über 
den Strich wil Steinfließ und Hochwaſſer. Die 
bei Orhöft liegenden Kriegsſchiffe find. von demſelben 
nicht betroffen. \ . 

* Der bisherige Hilfsprediger Gräntz in Prauſt 
iſt zum evangeliſchen Pfarrer in Hela erwählt und be⸗ 
ſtätigt worden und hat gleichzeitig die durch den Abgang 
des Pfarrers Großkopf erledigte Lokal⸗Schul⸗Inſpection 
daſelbſt übernommen. 

Elbing, 20. Auguſt. Die Tourdampfer zwiſchen 
hier und Kahlberg ſind ſeit einiger Zeit an. den 
Wochentagen jo ſchwach bejegt geweſen, daß das geringe 
Paſſagiergeld die Tageskoſten bei weitem nicht deckt. 


Hr. v. Rieſen hat ſich daher genöthigt geſehen, die 
Fahrten zu beſchränken. A. 3.) 
Graudenz, 18. Auguſt. Geſtern wurde ein 


Soldat der 12. Compagnie des 44. Regiments während 
des Exercirens vom Sonnenſtich befallen. Heute 
Vormittag ſoll derſelbe geſtorben ein. (.) 
Dt. Crone, 15. Auguſt. Viel Heiterkeit hat hier 
folgender Vorfall erregt: Der Amtsvorſteher, Ritters 


gutsbeſitzer W. in dem benachbarten R. hatte gegen den 
e e ee ere 


ſteigend, meiſt im Walde, ein angenehmer ein⸗ 
ſtündiger Spaziergang. Heute bedeckten ihn wieder 
dichte Schaaren Feſtwanderer; auch auf der Fahr⸗ 
ſtraße, die in weitem Bogen die Grotenburg um⸗ 
zieht, trieben ſich überall Menſchen umher, lagerten 
im Schatten der alten Bäume, um die fürſtlichen 
Gäſte des Lippe'ſchen Hofes, vor Allem, um ihren 
Kaiſer zu ſehen. Denn der Wagenzug ſchlägt dieſe 
Straße ein, und er dürfte impoſant werden, wenn 
auch ein großer Theil der geladenen Gäſte abſagen 
ließ. Der Fürſt hatte zwar zu dieſem a 
Ereigniſſe drei neue Wagen bauen laſſen, allein 
aus Beſorgniß, daß dies nicht genügen könne, iſt 
der Vetter von Bückeburg erſucht worden, auszu⸗ 
belfen, und fo werden denn auch deſſen Equipageu 
im Kaiſerzuge figuriren. Die logelpatriotiſchen 
Detmolder behaupten aber, daß ihre Hofwagen, be⸗ 
onders aber die in dem Steppenlande der Senne 

ei gezüchteten feurigen und aus dauernden Roſſe, 
w öner ſeien, als diejenigen des vetterlichen 
Selbſtherrſchers von Bückeburg. 

Wo die Fahrſtraße ins Gehölz einbiegt, hatten 
die Förſter einen grünen Ehrenbogen errichtet. Von 
Tannengezweig waren ſeine Wände umflochten, die 
auf jeder Seite zwei Niſchen aufwieſen, welche mit 
blühender Haide ganz efüllt, mit unte Ilex 
und rothen Vogelbeerenſträußen umkränzt, mit Büch⸗ 
ſen, gekreuzten Hirſchfängern, Geweihen umgeben 
waren. In jeder dieſer Niſchen ſtand ein bärtiger 

orſtmann, den Stutzen in der Hand, den gelben 

har neben ſich. „Willkommen im Teutobur⸗ 
erwald!“ grüßte ein Spruch von der Höhe der 
übſchen, finnig geordneten Pforte den greifen 
aiſer, und a par 
chen Zurufen und mit 
eten Hüter des Wald 


. ihn mit enthuſiaſti⸗ i 
hrenſalven die grüngel ei⸗ dem kräftigen Unterbau von verſchlungenen Rund» 


ßen Agathengewändern neben der ſchönen Wald⸗ 
pforte Platz genommen hatten. Aber der Kaiſer 
kam erſt gegen zwölf und wir ſaßen bereits um 10 
Uhr auf — ec Plätzen, droben auf der Berg⸗ 
platte oder Grotenburg. Dieſe Höhe bot einen 
überaus feſtlichen Anblick dar. Sie iſt bedeckt mit 
einem lichten Buchenhaine, deſſen Wipfel die Sonne 
durchleuchtet, um auf dem kurzen Waldraſen mit 
dem Laubſchatten zu ſpielen. Eine wohl 50 Fuß 
breite freie Gaſſe durchſchneidet auf der Höhe dieſen 
Buchencamp, ſie führt zur Spitze, auf welcher das 
Denkmal ſich erhebt. Dieſe von Laubkronen um⸗ 
rahmte Gaſſe bildet den weiten, überſichtlichen Feit- 
platz. Auf der einen Seite, etwa in der Mitte, 
ſteht von dichtem Laub umſchloſſen das Bretter⸗ 
häuschen, in dem der alte Bandel ſich eingerichtet 
hatte, um ſein Werk zu überwachen; ihm gegenüber, 

leichfalls in die Buchen hineingerückt, erhebt ſich 
beute der Kaiſerpavillon, die orange Kaiſerſtandarte 
in der Mitte, Adlerfahnen, deutſche Tricoloren auf 


dem Dache, den Hintergrund 0 mit einem 
. der Hermannsſchlacht, einer Büfte des 
aiſers und mit Fahnentrophäen, die Brüſtungen 


dee, welche es i 
e 


bogen, auf deſſen var die Rieſengeſtalt des 


and, vorwärts nach Weſten ſchreitet. Der alte 
Meiſter hat ſein Werk in einer Zeit entworfen, in 
der unſerer Kunſt die a8 ee 
läufig waren als heute, in der man noch con⸗ 
ventionelle Bildungen, Drapirungen Anordnungen 
liebte. Der Herzog von Meiningen wird kaum zu⸗ 
frieden ſein mit dem unfreien Faltenwurf des 
hiſtoriſch unberechtigten Mantels, mit Schild und 
Flügelhelm. Wir ader find nicht gekommen, um 
archäologiſche Nüſſe zu knacken, wir feiern die Voll⸗ 
endung eines nationalen Werkes, „ein Feſt der 
Erfüllung in einer Zeit der Erfüllung“, wie der 
Kaiſer heute früh der Deputation eines liberalen 
Vereins gegenüber ſich ausgedrückt haben ſoll, mit 
dem Hinzufügen, daß nun Jeder feſt an ſeinem 
Platz ſtehen möge, wie der eherne Cherusterfürft, 
dann lönne die deutſche Einheit niemals gefährdet 
werden. Der Platz des Hermann droben auf der 
e 


noch weniger ge⸗ P 


ein guter, ſchade nur, g 


Faßer 


als Sänger im vorigen Sommer nach 
0 A Schüler in end» 
i 


ſchwenkten die Turner die ihren, auch 
e Jünglinge aus Straßburg paradirten 


Feſtzüglern und 
n ein Abereus heiteres, 
volles Bild zu Füßen des coloſſalen 

Dazwiſchen zogen die „Schwertierer“ aus Horn 
heran, eine etwas wackelige olte Bürgergarde mit 
komiſchem Dreiſtutz auf dem Haupte, in Kanonen⸗ 
ſtiefeln, altmodiſchen Leibröcken aus Großvaterszeit 
und über dieſe ein Panzerhemd wie einen Bade⸗ 
mantel gebunden. Die poſſierlichen Spießbürger 
mit langen mittelalterlichen Schwertern (mein 
Nachbar nannte das Coſtüm „hiſtoriſch“) ſtellten 
ſich unter dem Kaiſergewölbe auf, einige Vierlär⸗ 
derinnen, die auf's Geſchäft von Hamburg berge 
ommen waren, boten Blumenſträuße aus, die 
Kellner mit den Bierſeideln empfahlen je nach 
Geſchmack laut ſchreiend 8 Kaiſerbier, 
Bandelbier; es ſoll auch Thusneldakäſe zu haben 
geweſen ſein. (Schluſſ folgt.) 
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Knecht K. eine Strafe von 15 K feſtgeſetzt, um ibn zu 
bewegen, ſeinen ohne Grund verlaflenen Dienſt wieder 


Kar unvermeidlichen ſcharfen Ecken umbiegen. Auf 
er 3 1 N ember⸗Oetober 155,50 A, „ October⸗ 
2 — Erfolge aufweiſen. Die Fortbewegungskoſten ] September⸗Dezember 28, 50, 7 November⸗Februar November 156,50 A — Rübbl 100 Kilogr. = Auguſt 
tbr.⸗ 56,75 A, de September⸗October 56,75 4 Spiritus 
oc 55,00 K, . Auguſt⸗September 54,80 4, der 

Septhr⸗October 55,00 K Rüben Yu Her h 286,50 . 
— Petroleum loco 11 4 bez., Reaulirunaspreis 
11 4, September» October 10,75 M bez., October⸗ 
November 11,25 M Br., November⸗December 11,50 A. 
Br., December 11,75 M Br. — Schmalz, Wilcor 
> 1 bis 65,75— 66,15 K. bez., Auguſt 65,50 

ez. 
Berlin, 19. Auguſt. Weizen Ioco e l/ Hi gr. 


November 218,00 4 — Roggen Auguſt 155,00 
4 Sept ggen u Aug 
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dieſelbe Entfernung betragen. i 
Bayreuth, 17. Auguſt. Rich. Wagner erläßt 
im hieſigen „Tageblatt“ die Erklärung, daß alle von 
den Zeitungen verbreiteten „Berichte über innere Zer⸗ 
würfniſ 17 welche das Zuſtandekommen der nächſt⸗ 
jährigen Bühnenfeſtſpiele zweifethaft erſcheinen laſſen, 
durchaus erlogen ſind.“ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


der October⸗November 214,00—218,00 A bez., Pe 


1 An ergreifen, was auch bis heute noch n ke Sa ger FR rſe. Ro u. Babe, 0 1 en, mr Hort 

t elungen iſt. W. WM. erbin, 19. Au 3 Amtliche otirungen am 19. An guſt. ai 1, 25, gs ogen loco 

CVß]: , . Ta ee 
Kevof zwiſchen Schönfee] "sinne 21150212 gr. Staatsſeld!] 92,60 92 60 feirglaßg u. weiß 132-1858 230-245 & Br. 1 . u 


uguft = ! bodhent . . . 181-1 B 
Sehe Har 12127501914 fob e B6,20| 3620| ben ant.. 128.4813 220.20 J Br. 212 202 


April Mai 224 225 „ 7% vo [2600] 97,501 bunt.. . 126.1318 210.220 K Br. 4 bez 


zember 159,50 —162,50 . bez., Yr Frühjahr 


60 2 koſten; bis jetzt betrug daſſelbe für die Poſt 162 163,50 K. bezahlt. — Gerſte loco r 1000 


Roggen do. 4¼ % do. 


f g 102.50 102,20 129-1348 10 A Br 

13 Sgr., für den Omnibus 10 Sgr. Die Botenpoſt August 57,50 158 Berg- Prärt. Gib 88,70 8 roth 200-2 Rilogr. 150-173 K u. Qual. gef. — Hafer loco Ye 
nach Schönsee ſoll zur ſelben Zeit in eine Fahrpoſt Seybr. Oetbr 158 (158,50 bembardenlex. Ey 170 177 I 6 en a 1000 Kilogr. 129—190 K nach Qual. gefordert. — Erbien 
umgewandelt werden. 5% Petroleum Bromfen . 6 493,50 Auf Lieferung 1268 bunt he Gept-Dctober 215 K loco Ye_1000 Kilogr. Kochwaare 184—233 M uach 
e . 1% Ang. Der Reſtaurateur, welcher, , 200 8 i 3 fGumänier . 28,70 29,60 Br., 212 A Gd., der Oclober⸗Novbr. 218 A Br. Qual., Futterwaare 166—183 K na al. — 
wie mitgetheilt, eine größere Anzahl Looſe del zweiten] Sept⸗Oct. 2,50 22 50 fabein. Eisenbahn 110,90 111,70 214 K. Gd dur ril⸗Mai 225 . Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
Serie der Provinzial⸗Gewerbe-Aus ne ee Rübbl Sept.-Oet 60,20 60,70] Oeſter. Kreditanft. 78,501385 Roggen loco matt r Tonne Re 2000 8 * No. 0 28,50 — 27,25 A, No. 0 und 1 26,50—25,50 A 
e und 126 Sti Oct.⸗Novbr. 61 61,70 ʃTürten (5 %%) 35,800 38,40 8 159 K ver 120 be N — Roggenmehl . 1 incl. Sad 


Spiritus loco Def. Süberrent 9 g Te 5. 
Wau, Sept 58,90 55, Gland. Bantnstn 7930028005 W a a ene 120E lieferbar 156 A 
en NE 120300 Rü 
„Schah Al. I. 95,50 96,60 JWecſelers. Lond.] 20,30 —. x ? 5 „Vr 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 61. 72771 1 Fes 275 4 G. a a nee En 
u 2 — — gr. 
loco ohne Fes 60 K. bez., n Auguſt 60,5 4 bez., 
zer Auguft⸗Sept. 60,5 & bez., ue September October 
60,4-61—60,7 A bez 
62 618 4 bez., 7 obember⸗Dezember 62,7—63— 
62,8 M bez., Jr 
April⸗Mai 65—65,7— 65,5 . bez. — Petrolenm 


Frankfurt a. M., 18. Auguſt. Flecken Soci ät. R 
ſtliche 1 Srehrtactien 183%,. Frauzoſen 243% — — 5 
Galizier 199%, Bankactien 837, Reichsbank⸗Antheil⸗ 

msn 154½, a 1 25 121%. — Matt. 

„ Sremen 18 Auguſt. Petrolenm. (Schlußbericht. Regulirungspreis 276 A, 

Stondard white loco 10,10, der September 10 15, >. Weg el und Fondgcourſe. London, 8 Tage, 

October 10,35, r Novbr.⸗Dezbr. 10,60. Ruhig. 20,405 Gd. 4½ un Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Amſterdam 18. Auguſt. [Beizeid Lark Anleihe 105,40 Gd. 3% c Preuß iſche Staatsſchuld⸗ 

(Schlußbericht.) Weizen loco geſchä eine 92,30 Gd. 3% Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 

höher, ie Novbr. 308. — Roggen loco unverändert, auf ec 86,00 ©b., 4 do. do. 97,20 Gd, 

. höher, er er ee 207½. 4% K do. do 102,20 Gd. Ark Danziger Privatbank 


r Sept.⸗October 285 K. Br., 280 M Gd., er 
” 4 G5. 


wörtlich: Die mit einem baaren Gehalte von 
54 Mark und freier Dienſtwohnung im Werthe von 
36 Mark, im Ganzen alſo mit einem Einkommen von 
90 Mark, verbundene e e bei unſerer 
höheren Bürgerſchule iſt zu beſetzen. Dem Schuldiener 
liegt dafür ob: die rechtzeitige Oeffnung und Schließung 


dir Auguſt⸗ 
22,5 M bez., Per September⸗October 22,5 A bez., 
der Octbr.⸗Nobbr. 23,4 K bez., r Nopbr.⸗Dez. 24,3 K bez. 


iſtsmäßig zu beſorgen, das — Raps, der Herbſt co 86, 7, Actien 116,50 Gd. Sk Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ loce ohne Faß 56 & bez mit Faß Jar Anguft 556 — 
& 17 Abe und wel Saule ein zu il 110 2 55 eu, 18 Ang, Sg Kt — Wetter: Bewölkt. Beier 100,00 2 A Boni Sheet Die De S =; a 957 
zu 12 — Behufe Vorhaus und Klaſſenzimmer zweima „18. Ang. ußcourſe.) Papꝛerreute 70,80, 99 Pardbrteſe 101.56 br tettiner National⸗Hypo⸗ October November 56—5 856,156 4 — der 


\ i ren und alle 6 Wochen zu ſchrubben, Silberrente 74,20, 1854 Looſe 105.70, Bankactien 931,00, 
Sr 1 5 in ben 3 gehörig | Nordbahn 1790, Creditactien 215,50, Franzofen 271,50, 
u lüften; nach Kehrung der Schornfteine die bezüg⸗ 
ichen Stellen zu reinigen, die Fenſterſcheiben zu putzen, 1 
o wie das Waſſer aus den unter den Feuern befind⸗ 
ichen Zinkkaſten zu entfernen, daſſelbe nur in den 
Rinnſtein auf der Straße auszugießen, jede Verunreini⸗ 


Das Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Sctziffa⸗ Linen. 
Neufahrwaſſer. 19. Auguſt. Wind: NW. 
Angekommen: Martin, Kröger, Kiel, altes Eiſen 
und Zucker. — Alwine, Tredrup, Stettin, Cement. — 
da of Dart, Mill, Peterhead, e — Oſtſee, 


ens, Neweaſtle; Franz Böttcher, Leithoff, Neweaſtle 
eide mit Gütern. Sivia Nyholm. Gent, Dach⸗ 
pfannen. — Hellas, Kornehl, Newcaſtle; Louiſe, Zornow, 
Hartlepool; Diogenes, Völker, Neweaſtle; Witch, Sohn, 
Grangemouth; Good Hope Ganſon Hartlepool; ſämmt⸗ 


London, 18. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ſchloß für ſämmtliche Herend 


A 


trage von 5 A. pro 8 : A 212%, KA, 130% 1 lich mit Kohlen. — Johann, Sanders, Bremen; Vor⸗ 

Schwamm g änderten Preiſen. rende Zufuhren ſeit letztem 128 a, 215 A, bellbunt 1298 222 A, wärts, Schott, Bremen; beide mit Petroleum. — Arion 
: Weizen 46,470, Gerſte 9530, Hafer 25,310 1307 230 M. Far Tonne. Termine eſchäftslos, Septbr.⸗ x 5 w 7 

Bri d | Montag 8 0. erfi Haf October 215 J. Br. 212 5 October⸗Noven DE Gommel, Leer, Schienen. argarethe, Benzin, 


Copenhagen, Ballaſt. — Joſephine Deſirse, Ledante 
1 Eiſen. — Sr. Maj. Trausportbampfer, Eider“ 
von Kiel. 

Geſegelt: Artemis (SD.), Kelſey, Dordrecht; 
Abeille, Thotellier, Cherbourg; beide mit Holz. 
rie e team: ebe 

orn. 18. Auguſt. 5 oll. 

Wind: W. Wetter: warm und hell. 


Stroma: 

Pinales, Sachſenhaus, Jaroslau, Danzig, 3 Tra 
3450 . Weizen, 1 MR. 40 2 ee, 2535 
505 mel w. H., 0 Schock Faßholz, 400 Eiſen⸗ 

uſchwellen. 

Schönbaum, Schönbaum, Usziluk, Danzig, 3 Traften, 
3 St. Balken h. H., 2000 Sleeper, 12 Schock Faß: 
holz, 2900 Eiſenbahnſchwellen, 900 Mauerlatten. 

Aepfelbaum, Munz. Kiknice, Schulitz, 5 ih 
3100 St. Balken w. H., 40 Schock Faßholz, 
7000 Eiſenbahnſchwellen. 

Doch een, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 1641 . 

eizen. 

l Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


580 eizen. 
: . Sr., 1 4. 5 148 Gi 1 at i 
Leith, 18, Anguſt. Getreidemarkt. [Cochrane & Br., 146 M Gd tember - October 147 e 3 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


46 8 Weizen. 
aterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 4 Br., 146 K. Gd. ühjahr 1876 152 5 inigwski i 
dein 1300, e 304, Bohnen 62, Erbſen 112, 150 . Gd. & 2 Sach, N 600 * N 2 Wei Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Safer, 10 billget Gerte de 9 1 5 no⸗ a 0 1 * bez. — Leinſaat Zr 1000 Kilo feine —.ẽĩßl, uyꝛ⁊⸗Ü—6ꝶ¶W„ꝙ[i 
j min ; 5 1 ändert, Hafer feſter. } ez., mittel 211,50 & bez. — en 
am Wagen ſich befindet. Durch beſondere Vorrichtun Farza i Aug (Shlupcourje) 3% Mente Jr 1000 e 264 „ bez. — Pee e e eee 10 . n 
iſt für geräuſchloſes Entweichen der Luft beim Betrieb 6, 40. Anleihe de 1872 104, 72½ „Italieniſche 5. 10,000 Liter & in Poſten von 5000 Liter und F. 8 berometer- Thermometer 

ſehorg. Bei 200 Pfund Dric Iegte ber, Omnibus im ce Tabel, Stalienifee Fadens⸗Actien —. Nalien , darüber Toco 54%, 4. bez. Anguſt Be, SIE] „gan | iu: tar 
ber Stande 16 Kilometer zurück; für gemöbnlich fol er ie Jiſcahehn Aae 1 Weangofen 605,00 154% M Cd. Gepiember 55 M Br, 8% f Ble e im bar. M sa 
indeſſen nur 15 Kilometer zurliciegen, Zum erſten Au. zombardiſch., Fiſeubahn⸗Aetien 221,25. Lomkardiſche (d., September-October 551%, A Br., 54% &. Gd., 17 4 38957 | #20 WER, mähig, bell wolkig. 


1 
iſtrat.“ Anleihe de 1865 36%. Hp Türken de 1869 50 ½ Ep, 
Reichstagsabgeorduete 15 Vereinigte Staaten r 1885 107. 6 Vereinigte 
das im Rumm Staaten Spk fundirte de 1882 105%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 667%. errei e Papierrente —. 25 Raps loco 
ungariſche Schash . _ 6% ungariſche Schatz⸗ matter und wurde dafür nach Qualität 272, 276, 277 K 
1 . Emiſſion —. Spanier 18. Platzdiskont 27 ar Termine feſt, Sept.⸗October 285 K. 


18 October⸗November 280 K. Gd. — 
Liverpool, 18. 9 2 (Schluß: Spiritus loco 52 % & bezahlt. 
bericht.) Umſatz 12,000 1 peculation 5 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 7%, Producten märkte. 
Königsberg, 18. Auguſt. (v. Portatins & Grothe. 
Seien 7 1000 
A. bez., bunter 1318 und 1327 202,25, 132/38 202,25, 


Vermiſchtes. 


Berlin. Einer der beiden Luftſchiffer, die ſich 
kürzlich hier producirten, Beudet, 10 wie die „Neue 
Henn meldet, bei Halle verunglückt und ſofort des 

eudet machte wie gewöhnlich während der Fahrt des 
Weallene a a0 Uebungen am Trapez, fiel herab und 
r ick. 

„ 13. Auguſt. In Glasgow wurde vor: 
eſtern ein neuer Schienenbahn⸗Omnibus ver⸗ 
ucht, der, ie von Pferden gezogen, durch zuſammen⸗ 


gepreßte Luft getrieben wird. Die Probe iſt dem Ver⸗ 
Eike nach durchaus zufriedenſtellend ausgefallen. Die 

uft wird an beſtimmten Stationen in zwei Behälter 
an We, von denen einer vorn, der andere hinten 
am 


diehen vorgeftern regelmäßig eines Druckes Prioritüten 235, 00. Türken de 1865 37,20. Türken November 55 1 Br., 54¼½ M Gd., { 33 ib. 

IR u Pf erer a den a ſchüſſigen Straßen von | de 1869 271, 00. Tütrrenlooſe 115,50. — Credit mo- | ber = April 55 MA Br., Ftübſah“ 1876 9 * ig 1 99759 ‘ 345 S. zig, bel, az 8 

N Glasgow gemäß mit außer ewöhnlich niedrigen Rädern] bilier 175 Spanier erter. 17%, do. inter. 15, 00. Siettin, 18. Auguſt. Weizen e Auguſt 214,00 17] 8 338,65 I 1.168 [W iſch el wolf ö 
verſehen und mußte bei der Probefahrt um die in] — Auf Londoner Meldungen ſehr matt. A * September⸗October 211,/0 A, . October: E 338.94 [4 19,3 E Fi. bel. bewölkt 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Anguſt 1875. 


Der heutige Verkehr war luſtlos mit ausgeſprochen noch Begehr., Prioritäten fehlte jede Anregung, öſterr. Renten wie ruſſiſchen Werthe weiſen weder be onderes ion; i N i ; 

matter ar Die öſterr. Speculationswerthe waren und rufe Prioritäten hielten ich bei ſtillem Geſchäft. G ſchäft noch nennenswerthe ever auf. — Serien 2 81 Ei ie. 
bernachläſſigt. Die internationalen Speculationspapiere | Lombardiſche waren meift zu placiren. In den aus: Bahnactien bleiben durchaus vernachläſſigt, dies gilt ebenfalls nur 15701566. Ber 8 Mid And 
litten ebenfalls unter der Tagesſtimmung, jie notiven ländiſchen Fonds lahmte der Handel, Dürken drückten] beſonders von den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Devifen, In: matt und ohne Verkehr 0 dei 
bei ſchwachen Umſätzen ſämmtlich niedriger. Wine ſich weiter, Italiener blieben unbeachtet, Amerikaner | halter und Stettiner gaben im Courſe nach, die leichten 6 
Staatspapiere hielten letzten Stand; Köln⸗Mindener zeigten ni etwas ſchwächer, auch aus 1860er Looſen, Bahnen zeigten faſt gar keinen Umſatz. Auch Stamm⸗ 


Loofe, desgl. Badiſche und Baperiſche fanden auch heute] war die Regſamkeit geſchwunden und die öſterreichiſchen! Prioritäten blieben ſtill. Unter den Banken herrſchte N 
— 
pothelen⸗Pfandbr. Bw. 1874 Div. 1874 6.157 
ae D-. 5 101 3 5 7 berlin Hamburgs 182,90 12 , f Stargard-weſen 101,40 44%] do. do, B Gibethal 69 Sew r. Schuſter 58,30 0 l Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch 
ban. Owen. 5 |104,50 del Can 2 u. — Palin. Rorobapn | „ 0% Trage 115 | 7%] tungen. Norboßtb. 64,10 | Int. Handelsgef. | 32,75 0 Div.1874 
Cent. Bd. r- Vldb. (0 |107,25 IHR- Part- bit . ert mod. 68,5 4 Tall Snberbu 32,60] 0, Tunger. Oßbabn 61% [Rönigss. ver-. 86,90 5% Dortmnion 58d. 14,600 
ies enen derunet 18,0 7% . en. 61,90| 4% beg onahene 87,90] Maning, Crrbiüb. 83,75 4 due ann 92.25 
ant. da. 4109,10 „. de. de. de. — 9650 5 Me ige 3040 Tabant uuen et 5 [101° [Rorteutiäctant 137.50 10% 3 
Minden . 20 — rot harto De. Credit. Anſt. 7 . St.-Nr. 
5 105,70 fra 4. Ul g. 18 da. du n. 10,00 5 Vreß- aten a 385 | 6% 98 


Amer. Anl. h. 1889 101,25 Preußische Bant 168,50 12% 


ar- Ar. Kempen 0,70 + Galtu. Karl- 100,75 8,7 HMosco-Rjäfan 


102,10] do. Bodencr. B. 100,25 8 | üöĩ]—:1d 
Gm 101 ( or. Cent.. 119,25 | 9%] ehlel-Coms v. 18. Aug. 


NN 
— 
D 
— 


Nager see 


5 
0 
102 do. Str. 1,10 0 | Sottbardbahn 83,25 6 | +Mosco-Einolenst 
101,10] vo. Anl. 2 Dale-Soran-Gub. 14 | 0 t Arenpr. Ru-. 59,80 5 | Mybinst-Bologaye 93,75 Preuß. Group. | 54 | 0 | Amen 8 18. — 
n - 5 do. St.. 20 „ 8 [Särtiasimdurg 16,25 O | kehahan-Kollew 101,60 | Pom. Ritterſch-B. 120,50 976 do. n 
% do. 4.97 Aus ländiſche Fonds. do. do. u. 188 Hannover ⸗Altende 17,10 O | Oezer-Franz. St. 495 8 | +MBarihaurkeresp, 101 | Exaffgauf. Bntv. | 94,10 | 57½% London 6 48.2 — 
1 da. do. 44103, 40] Oeterr. Bap-Rente 64,40 newvort Stadt-. do. St.- Ur. 34,75 0 [t do. Nordwe 261,505 —..!(auq ꝓ - Schleſ. Bantverein 96,80 6 do. omen. 2 — 
doſenſche 4 | 95,60] do. Gilber-Bente do. Gold- A. Murkiſch-Boſen 22,50 0 do. B. junge 109,50 5 | Bank, und Jnduſtrieactien.] Stett. Bereinsbant 82.50 0 | Parts 8 16.4 — 
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He Abend 9 Uhr wurde meine liebe Frau 


Emma geb. Roſatis von zwei Knaben] 


glücklich entbunden. 

Königsberg i. Pr., d. 14. Auguſt 1875. 
3181) Friedr. Falkenthal. 
Der geſtern Abend im 86. Lebensjahre er⸗ 

folgten Tod unſeres guten Vaters, Groß⸗ 
und Schwiegervaters, des Partikulier 


Friedrieh Wilhelm Raschke 


zeigen wir Verwandten und Freunden tief ; 


betrübt an. 
Danzig, den 19. Auguſt 1875. 
3140 Die Hinterbliebenen. 
um 1. October cr. werden in den hie⸗ 


ſigen Forſten vier Hilfsaufſeherſtellen e 


vacant, wel 


monatlich 54 N. (bei längerem Hierſein 


60 „H.) und 2 R⸗M. Kiefern⸗Knüppelholz]! 


frei von Nebenkoſten 


Gelernte, auf Forfiverforgung dienende] 
Klaſſe A. I. und II. wollen fich |} 


Jäger der \ I ) 
unter Einſendung ihrer Atteſte baldigſt bei 
dem Uunterzeichneten melden. 
Steegen bei Stutthof 
Danzig), den 15. Auguſt 
Otto 


Oberförſter der Danziger Stadtforſten. 
An Ordre 


(Reg. Bezirk 
1875. 


verladen im Schiff „Witch“, Capt. Sohn, 


durch die Grangemouth Coal Company 
360 Tons best steam coals. 
Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahr⸗ 
waſſer und wird der unbekannte Empfänger 
erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Aug. Wolff & Co. 


Sohmldtes Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis-A-vis der 
rinitatis⸗Kirche (284 
Ateller fu 
künstliche 


7 7 
g Nniowel’s 
um RR Zähne Heiligegeistgasse No. 25 

ae Eee der Ziegengasse. (3652 


Goldfiſche 


empfiehlt 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. (1800 


Gothaer Cervelatwurſt, 


wöchentlich zweimal friſch, empfiehlt 
Julius Tetzlaff. 


Friſchen Leckhonig 15 


empfiehlt in beſter Qualität 


Julius Tetzlaff. 
2 Für Raucher 


empfiehlt eine reine Java⸗Cigarre zu 
10 3% p. Mille, ſowie verſchiedene Marken 
Havannas von 25-60 R, 5 

Carl Krieger, 


31622 —Ziegengaſſe l. 
Der Reſt von Handſchuhen 
8 


aus der 
Wendtiand’schen Conecurs⸗Maſſe, 
Scharrmachergaſſe No. 4, 
wird jetzt unter der gerichtlichen 755 
verkauft. (3197 


Nachſtehende Artikel 
empfehle zu ſol. Preiſen: 


Noggen⸗, Gerſt⸗ und Haferſchrot, 
r Roggen⸗ und 
Wetizenkleie, Hafer, Hen, Etroh 
und Häckſel. 

Hermann Tessmer, 
Speicherinſel, Münchengaſſe 18. 
F Mäuſe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. 
Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, Mot⸗ 
tenextrakt, Inſektenpulver A Dreyling, 

K. K. app. Kammerjäger. Tiſchlerg. 31. 


Meine Ladung prima 
holländ, Klumpenthon ist 
per „Vriendschap“. Capt. 
Uchtmann hier eingetr. 


u. im Löschen begriffen, | 


soweit der 


reicht offerire ex Schiff 


billigst. 
Carl Treitschke. 


Compteir: Milchkannengasse 16. 5 


Drahtstifte 


in allen Dimenfionen, 
Pappnägel, 
Rohrhaken 


erhielt neue Zuſendungen undempfehle 
dieſelben billigſt, ebenſo 


Dachpappe, 
Dachlack, 
Steinkohlen- 
theer, Asphalt, 
breuß mw Gement. 


engliſchen 


Johann Prey, 


Heiligegeiſtgaſſe 66. 


ID 
AN 


ienbahufdjienen 
mee 8 e r Se 


W. D. Loeschmann, 


che von da ab anderweitig zu 
beſetzen find. Die Remuneration beträgt] 


orrath | ® 


3 
Das 


Möbel- Magazin 
me Federmatratzen-Fabrik "BE 


on Otto Jantzen, 

vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
N Langenmarkt 2, wis-a-vis der Börse, 
ist aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und 
=2 neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mahagoni, nussbaumener 
und eichener Möblements in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz 
civilen Preisen. 

Höchelegante Wiener Damen-Schaukel-Fauteuils mit Armleh- 
nen für Zimmer und im Freien zu gebrauchen, a Stück 12 


Preise von soliden Nussbaum-Möblements. 
Nussbaum-Silberschrank (Vertikow) 27 
dito Damen-Schreibtisch 
dito Peluche-Causeuse 
dito Sopbatisch 
dito Rohrstühle mit 21/6, echt bis 5% 8 
dito Pfeilerspiegel mit Crystallglas 22 Ks, 
dito Nähtisch 13 
7 Preise von guten Feder- Matratzen: 
M Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50--60 starken Federn, bester 
Polsterung, 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 
Illustrirte Preis-Oataloge mit über 100 naturgetreuen 
Holzschnitten f tis w 


’ 


; Putgzig, den 15, Auguſt 1875. 
cinem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß das 
von mir ſeither geführte BR 


Colonial⸗Waaren⸗,Cigarren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 


mit dem dazu gehörigen Hauſe käuflich auf Herrn 


Rudolph Schönherr 


übergegangen iſt. — Ich bitte, für das mir geſchenkte Vertrauen dankend, daſſelbe auf 
meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen, und zeichne 
hachachtungs voll 8 
Carl Schwinkowski. 


Bram auf vorſtehendes Circulgir, richte ich die ganz ergebene Bitte an ein 
ochgeehrtes Publikum, mich recht häufig mit geehrten Aufträgen zu erfreuen; ich 
werde bemüht ſein, das mir entgegen gebrachte Vertrauen nach jeder Richtung hin zu 


rechtfertigen. Sochach ungsvoll 
Rudolph Schönherr. 


Ausſtellung 
des 2., Z., 4., 5., 6. und 7. Hauptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nußbaum⸗Mobiltiar mit Bildpſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
e usſtellung in Königsberg angekauft) Werth 

ark: 

Ein Mahagoni⸗Moblliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 

Ein Bechſtein'ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark; 

Ein Talonflügel von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth 1200 Mark; 

Zwei Pianino's von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth à 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


noch bis Ende dieſes Monats, 
täglich von 10 he Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 
Legitimation be 
ur Bequemlichkeit der geehrten Befucher iſt die Einrich⸗ 


tung getroffen, daß Looſe A 3 Mark im Ausſtellungslocale zu haben 
find. (3189 


vi im 8 

Ossa Sepiae (Blackfischbein) 
findet ſeine Anwendung von Goldarbeitern zum Modelliren von Ringen und 
anderen kl. Gegenſtänden; zum Abreiben und Poliren feiner Gegenſtände, als: 
Oelgemälde, nn Lack und Meerſchaum⸗Waaren ꝛc.; ferner wegen feines BE 
1 0 7 7 an kohlenſaurem Kalk, als Geſundheitsmittel für Papageien, Kanarien⸗ 
vögel u. a. m. i 

Empfehle die Ossa Seplae in friſcher Waare in kleinen und größeren 


Quantitäten billigſt. Grebbint fe No. 48 
U rodbänkengaſſe No. 48, 
Richar ei Sm, vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Parfümerie: und Drognen⸗Handlung. 


* 


Echte Dr. Romershausen's Augen⸗Eſſenz, 
in Flaſchen à 2 und 3 Mark. Zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der DE 
Sehkraft, feit vielen Jahren rühmlichſt bekannt. Aufträge für Danzig nimmt 


entgegen . Beröbänfenanffe 48 (3123 
robbänkengaſſe 48, 
Richard Lenz, vis-a-vis ber Gr. Krämergaſſe 


Parfümerie und Drognen⸗ Handlung 


22 7 * 
C. G. Hülsberg's Tannin⸗Balſam⸗Seife 
(Univerſal⸗Geſundheits⸗ und Schönheits Seife). i 
Die Tannin⸗Balſam⸗Seife iſt das einzige wirkſame Mittel, ein: ge. I 
ſunde, ſchöne, weiße und weiche Haut zu erlangen. Durch ihre Milde erweicht 
ſie die unter der Oberhaut entſtehenden Ablagerungen und entfernt die Krank⸗ 
heitsſtoffe aus dem Körper, ſtärkt und Träftigt die Nerven, ſpannt die faltige, 
ſchlaffe Haut wieder an und verſchafft derſelben ein friſches jugendliches An. 
ſehen. Niederlage für Danzig bei (3120 9% 
Brodbänkengaſſe 48, 


N 
Richard Lenz, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, 
Parfümerie⸗ und Drognenkandlung. 


RE 


3 


n 


Salichlſäure Mund waſſ 2. die große Flaſche 10 Sgr., 
Salichlſäure Zahn pulver, Sach 7% ., 
Salieylſäure Toilette⸗Seife, Sie 5 , 
Salicylſäure, chemiſch rein, billigſt, empfiehlt 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
nn ni der Gr. Krämergaſſe. 


D N 


4 


aus anſtändiger Familie, 
wünſcht wegen Aufgabe 


2 die Handelsgärtnerei Sandgrube No. 14 von 


Fr. Raabe 


empfing und empfiehlt eine große Auswahl von 


Harlemer B 


als Hygeinthen, Tulpen, Crocus, Nareiflen, Iris, Amarylles ze. i 
RB. Bouquets und Kränze jeder Art werden ſauber und billig angefertigt. 


Gurdinenſtoffe jeden Genres, Vorhänge⸗ und 


5 Ronleauxſtoffe in Wolle und Baumwolle, Möbel⸗ 


ſtoffe, Teppiche, Teppichſtoffe, Läuferzeuge, Fuß: 
tapeten, Tiſchdecken, Wachstuche und Ledertuche 


empfiehlt in großer Auswahl 


August Mumber. 


32 81. Danz. Actien⸗Bier für 1 


frei ins Haus zu haben Ziegengaſſe 1. 


Frankenſteiner 
und 
Seeländer Saatweizen 


in vorzüglicher Qualität, beides zweite 
Saat, oſſerire per 80 Pfund zu 10% l. 
Ackerhof bei Konitz. 


0% J. Zeden. 
200 Scheffel 
amerifan. Sandweizen 


Serbe Qualität ſind zur diesjährigen 

Herbſtſagt abzugeben. Preis Franco Bahn⸗ 

hof Konitz 260 Mark per 2000 Pfund. 
Zabno bei Breuß, Kreis Konitz. 


3098) G. Raschke. 
Ein rentables 


Geſchäftshaus, 


iu Neufahrwaſſer, in der Nähe der Bahn 
und des Waſſers gelegen, mit großem Hof⸗ 
platz, welches ſich zu Fabrik⸗Anlagen oder der⸗ 
gleichen eignen würde, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Adreſſen von 
Selbſtkäufern nimmt d. Exp. d. Ztg. unter 
No. 3196 entgegen. 


Eig Muhlengrandſtück, Holländer, mit! 


3 Gängen und Cylinder und 5 culm. 


Morgen Land, guten Gebäuden, ſoll krankheits-. 


halber für 5000 % bei 1000 „ Anzahlung 
de' kauft werden. Eine Gaſtwirthbſchaft, 
nahe bei Danzig, Vergnügungsort, mit großem 
Garten, welche außer der Gaſtwirthſchaft noch 
350 % Miethe bringt, iſt wegen Aufgabe des 
Geſchäfts billig bei 3000 . Anzahlung zu 
verkaufen. Alles Nähere bei 
J. R. Woydelkow 


tüchtiger Materialiſt, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, in etwas geſetztem Alter, kann 
zum 1. Septbr. d. J. für des Büffet 
eines feinen Reſtaurants mit einiger 
Caution placirt werden durch 
3157 . Matthiessen. 


W Die Infpectoriielle 
bei mir ift bereits beſetzt. 
Hahn, Lichtfelde 


bei Pofilge, 


315 

9000 Thlr. Stiftungsgelder 

ö werden zur 1. Stelle auf 
ein Grundſtück Rechtſtadt belegen, 
deſſen Erwerbspreis 19500 & iſt, 
geſucht. Gef. Adr. von Selbſt⸗ 
darleihern werden unt. No. 3187 in 
der Exped. dieſer Ztg. erb. 


Umzugshalber 
iſt die Saal⸗Etage 
Lauggaſſe No. 18 


vom 1. October ab zu vermiethen, 
oberes daſelbſt. 
N . 


80 


Ein geräumiges helles Zimmer 
„zur Handſchuh⸗ Fabrikation 
wird per bald geſucht. 

Adr. werd. unter No. 3110 in 
der Exped dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Stall für 2 Pferde nebſt Wagen⸗ 
remiſe wird in der Nähe der Heiligen⸗ 
geiſtgaſſe ſogleich 5 miethen geſucht Gefällige 
Adreſſen u. 3190 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein kleines Vorderſtübchen 
iſt mit auch ohne Möbel gleich zu ng 
( j 


Wallplatz No. 5. 


ne Beſitzung. 
durchweg Weizenboden, 8 M. von der 
Chauſſee und % M. von einer Kreisſtadt, 
ſehr gutes Inventar, 16 Pferde, 20 Stück 
Rindvieh, 12 Schweine de. zꝛc, todtes Inventar 
überzählig, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine, ſoll 
bei 8000 % Anzahlung verkauft werden. 
Alles Nähere bei J. R. Woydelkow 
in Danzig, Breitgaſſe 43. (3178 


3 Ein leichter noch gut erhaltener 


Jagdwagen 
und 1 einſpänniges Kummetgeſchirr 
Berliner) iſt Vorſtädtiſchen Graben 
No. 54 billig zu verkaufen. 


150 Schafe, 


meiſtentheils Zeitvieh, die ſich theils zur Zucht 
theils zur Fettweide eignen, find zu verkaufen 
auf der Wittwe Möller'ſchen Beſitzung in 
Kurſtein bei Pelplin 142 
Toene, eichene Bohlen ſ bill. zu 


verkanfen Hundegaſſe 39, Hangectage. 
Ein Wald ee vo me, 


welcher mittel und 
ſchwache Kiefern Bauhölzer, Tele⸗ 
waphenftangen und circa 4, Plett: 
Eichen enthält, Meile von der 
Chauſſee und drei Meilen von Danzig 
entfernt, iſt in Kriſſau bei Zuckan zu 
verkaufen 


Ein Buchbindergehilfe 
wird ſofort zu engagiren geſucht. Reiſe⸗ 
geld vergütet 

H. Michaelis in Konig. 


' Fir ein Aſſeeuranz Geſchäft 


wird ein tüchtiger Bureau: 


8 Ehef gegen hohes Salait 
dr geſucht. 


r 3159 an die Exped. dieſer 


Ztg erbeten. 

. Ein biefiger Kaufmann ſucht Je⸗ 
3 manden, der ihm ſeine einge⸗ 
gangenen Wechſel abnimmt und 
discontirt. 

Abdreſſen werd. unter No. 3109 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine gebild. Dame, 
in den 30er Jahren, 
der gegenwärtigen 

Erzieberin kl. 


Stellung, als Wirtt in, 
Kinder oder der Hausfrau 
in einem anſtändigen Hauſe. Gute Atteſte 


ereit. : 
Gefällige Adreſſen bittet man unter 3139 
i. d. Exp. d. Big, abzugeben. 


N 


+ x 


x gift ngen Weißgerbereibeſitzer 
9 die mit einer biefigen Handſchuh⸗ 
fabrik in Verbindung treten wollen, 
belieben ihre Adr. unter No. 3108 
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


0 * 
nn 
N Wr 


ordentiic er Stellmacher 
= Stelle auf einem Gut zu übernehmen. 


Zu erfragen Schillingsfelde No. 20. 


zur Hilfe Stellung] 


ſucht eine 


Ein groſſer Saal, ein großes Vor: 
zimmer, zwei kleine Zimmer und 
zonſtiges 88 iſt für 250 Thaler zum 
October d. J. Pfefferſtadt No. 37 zu verm. 


Actien- Brauerei Al. Hammer. 


Morgen Freitag, den 20 Auguſt: 


Soncert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 


5 Uhr. Entree 25 
Anfang ud Bag e 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nengarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 20. Auguſt, 


Abonnements-Concert, 


bei eintretender Dunkelheit 


brillante Illumination. 


Entree 25 3 Abonnements⸗Billets für 2 


Berfonen 3 M an der Kaffe zu haben. 
267: H 1 — 


6 30 . ei 
Selonke's Theater. 


20. Auguſt: Große 


Freitag, den 
Extta⸗Vorſtellung u. Concert. Abends 
brillante Garten Illumination und 
bengaliihe Beleuchtung. 
Arn 13. Auguſt iſt im Park des Schützen 

hauſes ein feidener Regenſchirm 
nit lila futter und nenfilrerner Krücke 
ſtehen geblieben. Gegen 3 Mark Belohnun 
abzugeben Lauggaſſe . (816 


ann wird der . g 
W Vormittags auf eine Stunde entliehe⸗ 


ven braunſeidenen Regenſchirm zurück⸗ 
e 
So ſoll es bl. — J? T. H. Gr 
F. d S. 11 © 


Otto Jantzen, 


vormals: 
H. A. Panlnski& Otto Jantzen, 


Langenmarkt No. 2 


Wegen einer Familienfeier iſt mein 
Geſchäftslocal am 24. d,, von 12 Uhr 
Mittags ab, geſchloſſen. (3173 


Dankſagung. 

Die Direction der Danziger Pferd 
Eiſenb ihn hat in freundlichſter Weiſe dez 
Zöglingen des Kader» und Waſſenbauſ⸗ 
u Pelonken auf ihrer Rückreiſe vom Drew 
Feſte freie Fahrt von Langefuhr bis PH 
ſonken gewährt, wofür ich im Namen 0 
Anſtalt hierdurch öffentlich meinen 
ſten Dank ausſpecche. 

Beionten, den 18 Auguſt 1875. 


Rux, Waiſenhaus Inſpector⸗ 


Cölner Florn⸗Lotterie. 


Hauptgewien: 25 000 Mark. 
Looſe a 3 . bei 2 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 


— Redacteur O. Roca, 


d und Verlag von A. W. Kafemal 
ie Roms. 


err den am Montag 


herzlich | 
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